
Mit ca. 7 Millionen sind die Tataren eines der größten Turkvölker. 
Sie leben vor allem in Russland, sowie in anderen Ländern der ehe-
maligen Sowjetunion. Die große Mehrheit ist muslimisch; auch
russische Einflüsse sind spürbar. Weniger als 0,1 % sind Christen.

Bibelstelle
„Das Himmelreich ist wie Sauerteig, den eine Frau zum Brotbacken gebrauchte.
Obwohl sie eine große Menge Mehl nahm, durchdrang der Sauerteig doch den ganzen
Teig.”                                                              
                                                                                                                                     Matthäus 13.33

Gebetsanliegen
Bete, dass die Tataren frei und geheilt werden von historischen und geistlichen
Belastungen.
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Tataren

Bete für schnelle und gesunde Multiplikation von Gemeinden unter den Tataren.

Bete darum, dass das Evangelium unter den Tataren tiefe Wurzeln schlägt und das
Himmelreich Gottes die ganze Gesellschaft durchdringt.

Bete, dass Gott Christus-zentrierte, vom Heiligen Geist erfüllte Arbeiter in die Ernte
sendet – auch von den Tataren selbst.

Viele Tataren wohnen in modernen Städten, das Bildungsniveau ist
relativ hoch. Traditionelle Werte bleiben dennoch sehr wichtig. 
Z. B. wird vielerorts Sabantuy gefeiert, ein vorislamisches,
landwirtschaftliches Frühlingsfest mit schamanistischen Elemente.

Das Verhältnis zum Christentum ist belastet: Zwischen dem 17. und 19. Jhd. kam es zu
Zwangsbekehrungen durch die russisch-orthodoxe Kirche, wobei auch Moscheen
zerstört wurden. Viele der damals „Bekehrten“ kehrten später wieder zum Islam zurück.
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